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Allen herzlichen Dank! 
 
Predigt: «Üse Wäg» 
 
1 Verloren 
Frage: Den Weg verlieren und wieder finden, wie 
fühlt sich das jeweils an? 
 

2 «Höllen»-Erfahrungen 
Es gibt Menschen, die ausserhalb des Leibes das 
Getrennt-Sein von Gott erlebt haben. Die Bibel 
beschreibt das auch. Danach verändern sich die 
Menschen zum Guten. Denn dahin wollen sie nie 
mehr hin. 
 

3 Trennung - freiwillig 
Das Kind, das mit geschlossenen Augen nur noch 
innere Bilder hat, gleicht dem Menschen, der vor 
Gott die «Augen» seiner Seele verschliesst und nur 
noch die inneren Dämonen sieht. Aber wir sehen 
das Kind weiterhin, und Gott sieht die Seele mit ihren 
freiwiilig geschlossenen «Augen» ebenfalls immer 
noch. 
 

4 Sünde 
Hamartia – Sünde – kommt von griech. «das Ziel 
verfehlen». Sünde ist eine Willensentscheidung. Gott 
lässt uns den freien Willen. Er will uns die Augen nicht 
gewaltsam aufreissen. 
 

5 Rettung 
Wer die Augen auftut, erkennt das (wahre) Licht, die 
Wahrheit, Gott, und nicht mehr die Lüge der 
eigenen Vorstellungen. 
 

6 Prüfen 
Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz; 
prüfe mich und erkenne, wie ich's meine. 
Und sieh, ob ich auf bösem Wege bin, 
und leite mich auf ewigem Wege. (Psalm 139,23-24) 
 

Prüfe: 
Weiche ich den Aufgaben und Herausforderungen 
aus? 
Will ich andere kleinhalten/ -machen? 
Will ich anderen Leid / Schaden zufügen? 
 

7 Himmel 
«Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
Wenn es nicht so wäre, hätte ich dann zu euch 
gesagt: 
›Ich gehe dorthin, um für euch einen Platz 
vorzubereiten‹? Und wenn ich dorthin gegangen bin 
und für euch einen Platz vorbereitet habe, 
werde ich wiederkommen. Dann werde ich euch zu 
mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin. Ihr 
kennt ja den Weg zu dem Ort, wo ich hingehe.» (Joh 
14,2-4, BB) 
 

8 Keine Angst 
Lasst euch im Herzen keine Angst machen. 
Glaubt an Gott und glaubt an mich. (Joh 14,1 BB) 

Es gibt nur den irdischen Tod, den soll man nicht 
fürchten, die Augen nicht wieder schliessen, 
denn Gott ist ewig an unserer Seite. 
«Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns 
sein?» (Röm 8,31 HFA) 
 

9 Trotzdem 
Das Kreuz auf sich nehmen; trotz des Leids nur für 
das Gute leben. Auferstehung ist der Lohn. Im 
übertragenen Sinn und real. 
 

10 Bsp.: Das Abenteuer MGB 
Sich mutig einlassen auf die persönlichen und 
gemeinsamen Herausforderungen, Gutes und 
Leid miteinander teilen und in Musik verwandeln. 
 

11 alle machen Wege  
Alle machen ihre Wege, allein oder gemeinsam. 
Kurze oder lange, …  
Der Lebensweg. 
 

Frage: Führt Dein Weg zu Gott hin oder bist Du als 
Seele mit verschlossenen Augen unterwegs und 
siehst nur, was Deine irdischen Augen Dir zeigen? 
 

12 Jesus erkennen 
«Wenn ihr mich erkannt habt, dann werdet ihr 
auch meinen Vater erkennen. 
Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen.» 
 

Frage: Was siehst Du, wenn Du Dir Jesus vorstellst? 
Mensch, Geist, Mystiker, Lehrer, Bruder, Gott,…? 
 

Jesus = Weg, = Wahrheit, = Leben 
 Weg (mit Jesus) = Wahrheit 
 Weg (mit Jesus) = Leben 

 

13 Wahrheit ist der Weg 
Ist sie auch mein Weg? 
Was ich igrendeinem Menschen antue, habe ich 
Jesus /Gott angetan. (Mt. 25,40) 
 

14 Leben ist der Weg  
Frage: Wie offen sind Deine Augen, um das 
Leben in Dir und überall als Gottes Licht und 
lebendiges Wort zu erkennen? 
(Vergleiche mit Johannesprolog Joh 1,1-5) 
 

Unser Weg alleine und als Gemeinschaft ist 
Gottes Wahrheit und Wirklichkeit zu sehen, zu 
erkennen und nach dieser Erkenntnis zu leben. 
Denn durch Gott sind wir alle untereinander 
verbunden. 
 

Musik / Lieder / Lesungstexte 
Lakeside Festival / Lied Nr. 159,1-3 / Lied Nr. 680, 
1-3.12 / (Smoke on the Water) / Ps 139,23-24 / Joh 
14,1-7 / Choral 70 / Over the Rainbow /Choral 28 
/ Choral 4 / Lied Nr. 681,1.3-4.7 / Leicht im Schritt 
/ Happy Days / C’est la vie. 

 
Weitere Infos zu den 

Predigten auf  
www.carpino.ch/pfarramt 


